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Neueſte Ereigniſſe
Der Schluß des Kaiſermanövers erfolgte rer 11,30 Uhr und

der Kaiſer hielt die Kritik ab Der ef des Generalſtabs der
Armee v Moltke erhielt den Schwarzen Adlerorden Generaloberſt
v Bock und Polach Kreuz und Stern der Komture des Hausordens
von Hohenzollern

Der Kronprinz wurde zum Bataillonskommandeur im erſten
Garde Regiment z F ernannt

Der Prinzregent von Bayern hat dem Kaiſer in einem Hand
itgen mitgeteilt daß die Büſte des Feldmarſchalls Grafen von

Moltke in der Walhalla aufgeſtellt werden ſoll

Reichskanzler v Bethmann Hollweg iſt geſtern in München
eingetroffen

Der ſozialdemokratiſche Parteitag ſetzte am Freitag die Bera
tung der Reichsverſicherungsreform fort übte ſehr ſcharfe Kritik
an den meiſten Beſtimmungen und erklärte ſie im weſentlichen
für nicht den Wünſchen der Sozialdemokratie entſprechend

Jn Leipzig iſt am Freitag früh der Profeſſor der Philoſophie
Max Heinze geſtorben

Der bekannte Rezitator Prof n erde Strakoſch iſt Donners
tag abend an einem Herzſchlage in Berlin geſtorben

Z III iſt wieder glücklich in Frankfurt a M gelandet

Der Roghi Buhamara iſt erſchoſſen worden

Was in der Welt vorgeht
Mit großem Jntereſſe folgt das waffenfreudige deutſche Volk

dem Krieg im Frieden welcher ſich im Süden des Reichs
unter den Augen des Kaiſers und zahlreichen Fürſtlichkeiten
ſowie Vertretern ausländiſcher Armeen abſpielt Lieb Vater
land magſt ruhig ſein ſo dürfen wir heute mit demſelben Rechte
ſagen wie ſchon ſeit einer Reihe von Jahrzehnten denn des Reiches
Schwert iſt in guter Verfaſſung unſere Wehr zu Lande und zu
Waſſer in treuer Hut und der Schlagfertigkeit des Heeres nament
lich gilt die unausgeſetzte Fürſorge des Kaiſers den der mehr
wöchige Aufenthalt jenſeits der Maingrenze den Bewohnern Süd
deutſchlands aufs neue nähergebracht hat Das zeigte der Emp
fang in Stuttgart und Karlsruhe das zeigte insbeſondere auch die
Aufnahme welche dem Kaiſer ſoeben in München zuteil ward wo
die Bevölkerung in freudiger Erregung dem hohen Beſuche engegen
ſah der den Bürgern der Stadt galt und der Kaiſer vollends die
Herzen der Bevölkerung erobert haben dürfte Die kurzen
Ferien welche Reichskanzler v Bethmann Hollweg
auf ſeinem Gute Hohenfinow verlebte ſind zu Ende und der erſte
Reichsbeamte widmet ſich wieder voll und ganz ſeiner verantwor
tungsvollen Tätigkeit An die Unterredung welche er mit dem

Die Kinder vom Köbinghof
Roman von Franz von Roſen

FJortſetzung Nachdruck verboten42

Jörg Venningen war jetzt öfter auf dem Köbinghof Maria
hatte ihn gebeten ſich der Ernte anzunehmen Arne war außer
ſtande Anordnungen zu treffen Auch wenn er nicht zu krank
dazu geweſen wäre mußte ihm das alles jetzt ferngehalten werden
Maria hielt aber den Beamten für unfähig allein zu wirtſchaften
Sie ſelbſt hatte keine Zeit hatte jetzt höhere Pflichten

Darum bat ſie Jörg Er war gefällig und es war Not am
Mann

Jörg war allemal ernſt faſt mißmutig wenn er nach ſolchen
Jnſpizierungsbeſuchen ins Haus kam nach Arne fragte und bei
Maria eine Taſſe Kaffee oder ein Glas Wein trank

Den Roggen könnt Jhr gleich auf den Miſt fahren Mit
dem Weizen wird es wohl nicht anders werden Jch weiß nicht

es hat doch überall geregnet aber ſo wenig wie hier iſt nir
gends geborgen

Und ein andermal
Die Gerſte iſt ja viel zu früh geſchnitten Jch leider

einen Tag zu ſpät Die würde beim idealſten Erntewetter nicht
trocken und reif im Korn Wer mäht denn überhaupt bei ſolchem

Sauwetter Aber der
kam

wenn es nicht die allerhöchſte Zeit iſt
Trottel der Aufſeher ſagt er habe nicht gewußt womit er die
Leute beſchäftigen ſollte ſie bekämen ohnehin ſo hohe Tagegelder

Und endlich einmal platzte er los
Das iſt überhaupt eine ganz infame Lotterwirtſchaft hier

Jch begreife Arne nicht
Maria ſah ihn ſo entſetzt ſo

auferlegte
verſtört an daß er ſich Zwang

Jeder tut was ihm paßt brummte er Die Kerle ſind
aufſäſſig und die Weiber ſind faul Arne hat doch ſonſt eine ſtrenge
Fauſt S S

Maria ſchwieg Jörg ſtürzte ein Glas kalten Moſel hinunter
der Schweiß perlte ihm auf der Stirn

Und überhaupt das Vieh Alle dieſe empfindlichen edlen
c u nan ig Anr nicht j n z a inSorten paſſen ja gar nicht in unſere ſchwere Niederung in unſer

franzöſiſchen Botſchafter Cambon hatte ſind viele Kommentare ge

knüpft worden die vielleicht über das Ziel hinausſchießen aber
doch die Tatſache beſtätigen daß unſere Beziehungen zur Republik
jenſeits der Vogeſen zurzeit nichts zu wünſchen übrig laſſen und
den beſten Ausblick in die nächſte Zukunft geſtatten Angenblicklich
übt Herr v Bethmann Hollweg repräſentative Pflichten in Mün
chen aus um demnächſt zu gleichem Zweck nach Wien zu gehen
Sein Vorgänger Fürſt Bülow wurde in dieſen Tagen mit
der freigewordenen Reichstagskandidatur in Eiſenach in Ver
bindung gebracht aber zu Unrecht denn der Fürſt trägt wie wir
von vornherein annahmen keinerlei Verlangen ſich durch aktive
Beteiligung am politiſchen Kampf ſeine Muße zu verkümmern

Der in Leipzig verſammelte ſozialdemokraiſche Par
teitag nimmt den üblichen Verlauf Mit der Einigkeit der Ge
noſſen ſelbſt in grundlegenden Fragen iſt es nicht weit her ſie ver
dammen alle übrigen Parteien in Grund und Boden gefallen ſich
in Kraftausdrücken zweifelhafteſter Art und laſſen jede poſitive
Arbeit vermiſſen Auch wir haben die Tätigkeit der Reichstags
mehrheit in Sachen der Reichsfinanzreform ſcharf kritiſiert aber
die Majoritätsparteien mit dem Ausdruck Räuberbande zu be
legen wie es in Leipzig geſchah fehlt doch jede Berechtigung

Jn Ungarn ſcheint die ſchleichende Regierungskriſis jetzt akut
werden zu ſollen Wie es heißt ſind die Tage des Kabinetts
Wekerle erzählt was ja keine Ueberraſchung bedentet da Wekerle
ſchon vor Monaten ſeine Demiſſion gegeben hatte und ſich nur zur
vorläufigen Fortführung der Geſchäfte bereit finden ließ
Schwierigkeiten der Lage ſind aber heute noch ebenſo groß wie vor
Monaten ſo daß man geſpannt fein darf welchen Ausgang die Kriſe
nehmen wird
land wo nach der Abſage Lord Roſeberys an das Kabinett
die Stellung der Liberalen ohne Zweifel geſchwächt worden iſt Es
erſcheint recht fraglich ob die Regierung wenn ſie an das Land
appelliert wieder mit einer ſo erheblichen Mehrheit wie das letzte
Mal aus dem Wahlkampfe hervorgehen wird Eine ganze Reihe
von Erſatzwahlen haben den Liberalen ſchon Verluſte gebracht und
von einer ihnen ſehr bedenklichen Wandlung in der politiſchen
Stimmung Zeugnis abgelegt

Die

Sehr eigenartig iſt auch die Situation in Eng

Die Reform des Theaterredhts
Es iſt der hohe Beruf des Theaters eine Welt des Scheins

ze ſein Aber es iſt nur ein trauriger Uebelſtand daß die bürger
liche insbeſondere die rechtliche Stellung des Schauſpielers Jſeiner Wirkſamkeit vor den Kuliſſen in grellem Widerſpruch ſteht

Das große Publikum das ſeinen Lieblingen allabendlich zujubelt
kennt zwar ſehr wohl die Leiſtungen und Eigenheiten ihrer großen
und kleinen Schwächen in ihren Berufen von ihrer ürgerlichen
Exiſtenz erfährt es nur gelegentlich ſenſationeller Meldungen über
die Rieſeneinnahmen einzelner Sterne Erſt der Reichstags
beſchluß vom 10 Februar dieſes Jahres durch den in bedeut
ſamer Einſtimmigkeit die Regierung um Vorlage eines Reichs
theatergeſetzes erſucht wurde deſſen Entwurf in
Zeit dem Reichstag zugehen wird iſt das allgemeine Jntereſſe auf
die Reformbedürftigkeit des Theaterrechts gelenkt worden Eine
objektive Erörterung der wichtigſten Probleme aus dieſem weiten
Felde ſcheint daher am Platze Die Forderungen der Ge
noſſenſchaft deutſcher Bühnenangehöriger ſtehen
dabei den Anſchauungen des Deutſchen Bühnenvereins
in dem ſich die Theaterdirektoren zuſammengeſchloſſen haben gegen
über und werden von den letzteren als unvereinbar mit den Jnter
eſſen des Theaters zum Teil entſchieden abgewieſen Zwar ſind
die Bühnenleiter in den Verhandlungen die mit der Genoſſen
ſchaft gepflogen wurden dieſer ein gutes Stück zugegenWer die Beſprechungen wurden abgebrochen weil die Radikalen
der Genoſſenſchaft ſich von einem Eingreifen der Geſetzgebung mebr
verſprachen als von der Umgeſtaltung des bisherigen Gewohnheits
rechtes im Wege der Selbſthilfe Daß di Wliung ſie allem
Anſchein nach nicht getäuſcht hat und der Reichstag mit unge
wohnter Einmütigkeit auf ihre Seite getreten iſt zeigt am beſten
welche Mißſtände die Rechtsſtellung des Schauſpielers noch auf

weiſt
Dieſe beginnen ſchon bei der Ausbildung zu ſeinem künftigen

Berufe Staat und Gemeinde die den anderen Zweigen des Schul
weſens einen Hauptteil ihrer Sorge zuwenden kümmern ſich in
keiner Weiſe um die Theaterſchulen die oft genug jeder Kon
trolle entbehren und ſo zur Ueberfüllung des Berufs mit völlig
unberufenen Kräften lohndrückenden Theaterproletariern bei

tragen Die Forderung nach Theaterakademien die dieſem Zweige
der Kunſt gewiß nicht weniger not tun als Muſikakademien und
die der bildenden Künſte iſt daher mit Recht ſchon mehrfach erhoben
worden und z B in Japan längſt erfüllt

Von der Schule gehts zum Engagement nur durch die Pforte
des Theateragenten Hier muß ſich der ſtellungsloſe Schau
ſpieler auch den drkckendſten Bedingungen unterwerfen die ihm

Jtalien und Spanien haben die Notwendigkeit von auferlegt werden Gang und gäbe iſt daß die Proviſion 5 bis

2 e e M 0 9 r 5 9 11inneren Reformen zu berückſichtigen für die weit mehr Wollen wie 10 Prozent der Gage beträgt und zwar nicht nur der Gage in
Können vorhanden iſt Die finanziellen Aufwendungen die Jtalien
für die Verſtärkung ſeiner militäriſchen Schlagfertigkeit gebraucht
ſind trotz aller optimiſtiſchen Verſicherungen aus Rom auch noch
keineswegs ſo geregelt wie es erforderlich iſt

Jm fernſten Oſten und drüben in Amerika machen wirt
ſchaftliche Zoll und Handelsfragen recht viel von ſich reden Japan
und China bringen in Oſtaſien beſondere Jntereſſen alle Augen
blicke zur Sprache und die Amerikaner zeigen in Zollfragen nach
wie vor keine große Konzeſſionsluſt gegenüber Europa wie ſoeben
erſt wieder die Franzoſen erfahren haben Die von Paris aus ge
wünſchte Verlängerung des Handels Vertrages iſt in Waſhington
abgelehnt Allerdings in Abweſenheit des Präſidenten Taft der
zurzeit eine auf mehrere Monate berechnete Rundreiſe durch die
ganze nord amerikaniſche Union ausführt

Klima D a wird man ja die Krankheiten und die Verluſte gar
nicht los Und was geleiſtet werden ſoll kann eben nicht geleiſtet
werden Solch Vieh verträgt ja hier nicht einmal das landes
übliche Futter

Maria hielt ſich den Kopf mit beiden Händen
Hör doch auf Jörg ich bitte Dich

Er ſah ſie mit gutmütigem Bedauern an
Nun ja ich habe ja auch das größte Mitlied mit Dir
Hab doch lieber Mitleid mit Arne
Mit Arne
Ja er hat das alles doch nicht aus Abſicht

verkehrt angefangen
Natürlich nicht aber er mußte mit der Zeit doch einſehen daß
verkehrt war Und dann konnte er andere Leute um Rat

fragen aber dazu war er natürlich zu eigenſinnig
Er leidet entſetzlich darunter ſeit er es eingeſehen hat ſagte

Maria mit zitternden Lippen Glaube es mir Jch weiß es
Um ſo weniger iſt ſein Eigenſinn zu begreifen
Mach ihm jetzt keine Vorwürfe
Er hört es ja nicht
Aber ich hör Und es tut

oder aus Faulheit

es

mir

der durch den Agenten vermittelten Stellung ſondern oft genug
aller Gagen die der Schauſpieler in einer Reihe von Jahren deren
Zahl oft nicht weniger als zehn beträgt bezieht mögen auch die
ferneren Engagements ohne Zutun des Agenten erworden ſein
Zwar bietet das Bürgerliche Geſetzbuch dem Schauſpieler den
Schutz des Paragraphen 655 wonach auf Herabſetzung eines un
verhältnismäßig hohen Maklerlohnes geklagt werden kann aber
wie ſchwer entſchließt ſich gerade ein oft den Wohnſitz wechſelnder
mit allem ſtaatlichen Leben wenig vertrauter Schauſpieler zur
Anſtrengung eines Prozeſſes an dem nur die Koſten gewiß und
der Ausgang immer ungewiß iſt Hier wird das Theatergeſetz
zwingende Normen über den Theateragenturvertrag aufzuſtellen
haben deren Beobachtung zu erzwingen die Verwaltungsbehörde
leicht in der Hand hat da ſchon heute die Theateragentur als ein
Zweig der Stellenvermittlung der orts polizeilichen Konzeſſion und
Kontrolle unterliegt

Hat der Agent erfolgreich ſich bemüht ſo beſchafft er einem
Klienten zunächſt ein Gaſtſpiel oder Probeengage

Totenbett des kleinen Alf war ſie kraftlos zuſammengebrochen Jn
den Stunden wo Arne mit dem Tode rang ging ſie mit ſich
ſelber ins Gericht Ein letztes Mal Es war wie ein Sichbloß
ſtellen vor dem eigenen Gewiſſen wie eine Beichte vor Gott wie
eine Abrechnung mit ihrem Leben mit dieſem Manne dem ihr
Leben vierzehn Jahre lang geweiht geweſen war in Selbſtaufopfe
rung Pflichterfüllung ſchweren ſtillen Kämpfen

Maria legte einſam ſtiller Nacht die Stirn auf die gefal
teten Hände

Gott ich danke dir daf
der Verſuchung daß ich
Augen ſchließen kann
Koſten meiner Pflicht
weichen muß mit dem
im Gewiſſen
das Leben das
daß Du mich

Und doch
zierte Qual ihres

d t V der ſupDa lag nun der Mann der ſie a

m
41

in

du mich bewahrt haſt in der Stunde
ihm mit reinen Händen ſeine brechenden

daß ich nicht mein Glück geſucht habe auf
daß ich nicht von dieſem Lager zurück

Kainszeichen auf der Stirn mit dem Stachel
und friedlos auf dem weiteren Wege durch

du mir noch vorbehalten haſt Gott ich danke dir
bewahrt haſt

dieſe
bene

raſtlos

M r 4Stunde der Verſuchung
Ar Krankenbett die poten

in der
waren Tage 7 wovul echt e an nie

uf eine N r I auf ſeine Art geliebt mit dem

W 9 n 55 J J 4 u c uHore e weh Jetzt Arn iſt ſie all dieſe Jahre geteilt dem ſie ſich ſelbſt und alles hingegeben
ſehr krank Er wird vielleicht nicht wieder geſund hatte bis zur Ausſchöpfung ihrer Kraft und hatte ihr nichts zu

werden ſagen Er war bei llem Bewußtſein Er wußte wie es umJörg ſetzte das Glas das i iſtillbarem Durſt wieder ſtanh e el 9 baefJorg ſetzte das las das er in unſtillbarem Durſt wieder ihn ſtand Er ſelbſt hatte es dem Arzt abgefragt in ſeiner dikta
an die Lippen geführt hatte ſchwer auf den Tiſch toriſchen Art vor der es kein Ausweichen gab Er ſah wie Marig

J m M 2 r J I SJſt das wahr Maria unermüdlich ſt t und gütig um ihn war Tag und NachtJ Heute norger 1 t mich de Arzt da uf porbereitet, I I J 9 1J eute m rgen 30t n ch der Arzt arau vorbereitet Mitt Der aller roten V atte ein Mi ihren 9 cann n r
Dann I ding ſag dann war 2 roh geweſen ſo n il v zu 77 u 3a zu n on duelblig2 u ilt D h u l 5 beſſer pflegen tonnen m wir er alles im Vel nſprechen Dann mußte es ſie v

intereſſieren

Wieder einmal ſaß Maria allein in der heiligen Stille einesa

N

erletzen Oder es konnte ſie kaum nennen 1 m v n 9 T 9von ihr hingenommen hatte ohr ankeswort ohne Dankesblick
wie etwas Selbſtverſtändliches das ihm gebührte
ſchuldig war

das ſie zu tun

97 2 m Da b o 4 rn 9 F d 4 5 M 85 5 S tKrankenzimmers Die Nähe des Großen Letzten hatte nichts Er wußte daß vieles da V chſte und Beſte unausgeſprochen
J rlehniſſe der len J hatte 1 hor r im ben ußte wen ſterFurchtbares mehr für ſie Die Erlebniſſe der letzten Jahre hatten geblieben war im Leben Er wußte wenn er nun ſterben mußte

t h r S rſie vertraut gemacht mit dieſen fremdeſten geheimnisvollſten Din würde er ſie zurück laſſen mit ſchweren Sorgen mit
gen des Menſchenlebens Aber man ſteht dem Tode jedesmal
anders gegenüber Jedesmal greift er in andere Tiefen unſeres
Seins jedesmal rührt er andere Saiten in dem Jnſtrument
unſerer Seele

W 9 2 d 3 4 345 CAn Antjes Krankenlager hatte Maria geweint und gebetet Am

einem ganzen
Berg von Laſten und Unzuträglichkeiten den er aufgehäuft
Aber mit keinem Wort
an das Zukünftige

hatte
rührte er weder an das Vergangene noch

Marias Umihnſein war ein beſtändiges Horchen ihrer Seele
daß er ſich nach

x 1

Laut der ihr verratenauf einen könnte einer
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ment d h es wird ein regelrechter Vertrag geſchloſſen aber
unter der Bedingung daß ſich der Schauſpieler als geeignet er
wieſen hat Ob die Bedingung zutrifft entſcheidet das Ermeſſen
des Bühnenleiters Natürlich kommt hierdurch der Schauſpieler
in eine ungünſtige Lage er iſt durch den Vertrag gebunden ob
wohl ihm vielleicht erſt das Spiel die Augen darüber öffnet zu
welchen Vorgeſetzten und Kollegen er geraten iſt der andere Teil
lann dagegen jederzeit nach Belieben zurücktreten und dies Recht
dazu benußen um den Vertrag nur unter weſentlich härteren Be
dingungen endgültig zu ſchließen auf die mitten in der Sei
der Schauſpieler eingehen muß nachdem er vielleicht vorher ich
hat verleiten laſſen einen günſtigeren Vertrag an einer andern
Bühne auszuſchlagen Die Forderung der Schauſpieler daß derDirektor nur dann zu einem Rüctritt vom Vertrage berechtigt ſein

ſoll wenn wirklich die Probe mißlungen iſt iſt daher ſehr be
greiflich Aber es iſt unerfindlich wie ſie im Wege Rechtens zu
erfüllen ſei denn was hieße dies anderes als am letzten Ende
den Richter die ſchauſpieleriſche Eignung des Gaſtſpielers entſchei
den zu laſſen Dann kann keine Rede ſein hier kann nur einer
ſeits die Selbſthilfe der Genoſſenſchaft helfen die Bühnen an der
die geſchilderten Ausbeutungen vorkommen zu boyfkottieren hätte
andererſeits eine Reform nicht des Vertragsrechts ſondern des
Konzeſſionsweſens Zwar iſt ſchon heute die Konzeſſion des Theaterbetriebes nach Paragraph 32 der Gewerbeordnung an den
Nachweis der erforderlichen Zuverläſſigkeit in ſittlicher artiſti
ſcher und finanzieller Hinſicht geknüpft und kann bei einem Fort
fall dieſer Eigenſchaften entzogen werden aber weder iſt die Behörde in der Reget genügend informiert über die oft aus anderen

Bundesſtaaten in denen ſie ſich unmöglich gemacht haben einge
wanderten Bühnenleiter noch in der feſtzuſtellen ob das
Anfangs nachgewieſene Vermögen nicht ſchon längſt verloren iſt
Es wird daher mit Recht gefordert daß die Konzeſſion an eine
Kautionspflicht geknüpft werde und vor Erteilung die beiden ſach
verſtändigen Organiſationen gehört werden letzteres geſchieht be
reits vielfach erſteres wird freilich ohne Härte kaum durchzuführen
ſein man denke an die vielen armſeligen Wanderbühnen
Schmieren

Nehmen wir aber an daß unſer Schauſpieler den wir auf ſei
nem Lebens und Leidenswege begleitet haben ein dauerndes En
agement gefunden hat ſo ſieht er ſich auch hier meiſt in den

Ketten harter Vertragsbedingungen Der Hauptſtreitpunkt iſt hier
ob er einen bloßen Dienſtvertrag abgeſchloſſen hat der ihn nur
zum Bezug der Gage berechtigt oder einen eigenartigen Vertrag
nach Analogie des Verlagsverirages dem zufolge der Autor etwa
eines Zeitſchriftenaufſatzes nicht nur auf ſein Honorar klagen darf
ſondern auch darauf daß ſein Beitrag gedruckt werde Nach leßzte
rer Auffaſſung die allein dem nicht nur materielle ſondern auch
idegale Seiten hohen Ranges aufweiſenden Schanſpielerberuf ge
recht wird hätte der Schauſpieler alſo ein Recht auf Arbeit
auf angemeſſene Beſchäftigung auf der Vertragsbühne Hat er
dieſe nicht ſo verliert er da ihm Auftreten auf Konkurrenzbühnen
unterſagt iſt die Fühlung mit dem Publikum geht in ſeinem künſt
leriſchen Können zurück und ſchädigt ſo ſeine ganze Zukunft auf das
Empfindlichſte Dieſer Mißſtand tritt nur allzu hänfig ein
leils aus Gründen der Regie des Spielplans teils infolge der
zinter den Kuliſſen unausgeſetzt ſpielenden Jntriguen Nun kann
zwar unmöglich die Geſetzgebung mit plumper Hand den Bühnen
leitern die Beſchäſtigung ihrer Angehörigen befehlen wohl aber iſt
dieſem in den genannten Fällen das Recht des Rücktritts vom Ver
rage zu gewähren und hier entgegen der ſchwankenden gericht
lichen Praxis ausdrücklich auszuſprechen daß einer jener wich
ligen Gründe vorliegt in denen nach B G B r Dienſt
verhältnis ohne Einhaltung einer Kündigungsfriſt gekündigt
werden kann

Andererſeits wird verlangt daß der Direktor nicht nach Will
tür nicht nach Belieben ohne Rückſicht auf Talent und Neigung
des Mitglieds dieſes in beliebigen Rollen ſoll verwenden dürfen
Gegen dieſe ſchwere Schädigung bieten die heutigen Verträge die
nicht wie früher zum Auftreten als jugendlicher Liebhaber oder
als komiſche Alte uſw ſondern den inodernen künſtleriſchen Auf
fſaſſungen entſprechend zum Auftreten ſchlechthin verpflichten keinen
Schutz Selbſtverſtändlich iſt auch das keine im Wege des Rechtes
zu regelnde Frage wie von Seiten der Schauſpieler erhofft wird
dielmehr ein Uebelſtand der ertragen werden muß Höchſtens
könnte die gelegentlich vorkommende Verwendung als Statiſt einen
wichtigen Grund zur Kündigung abgeben

Zum Auftreten gehören Koſt üme Man ſollte es für ſelbſt
verſtändlich halten daß dieſe als motwendiges Reqniſit des Ge
ſchäftsbetriebes den Schauſpielern vom Unternehmer unentgeltlich
zur Benutzung geſtellt werden wie dem Komptoiriſten das Sreib
materigl dem Fabrikarbeiter die Werkzeuge Aber nur die männ
lichen Koſtüme werden geliefert die Schauſpielerinnen dagegen
haben die modernen Koſtüme ſelbſt zu beſchaffen die hiſtoriſchen
werden an den dem deutſchen Bühnenverein angeſchloſſenen Bühnen
nach Maßgabe der Gagen z T umſonſt geliefert bleiben dann
natürlich aber Eigentum des Theaters während die anderen Büh
nen nicht einmal hiervon etwas wiſſen wollen Da nun die Koſten
der Anſchaffung der Koſtüme oft der Gage gleichkommen oder dieſe
ſogar überſteigen ſo heißt die Vertragsklauſel in ſolchen Fällen
nichts anderes als die Künſtlerin guf Nebeneinnahmen anweiſen
Mit Recht hat daher dieſer eine Punkt ſeit langem die Oeffentlich
ſeit beſchäftigt eine Reſorm tat hier dringender Not als irgend
wo ſonſt und wird ſicherlich nicht ausbleiben Zwar iſt kein
Zweifel daß ſchon heute eine ſolche Bedingung auf Klage für nich
lig erkiärt werden müßte weil den guten Sitten widerſprechend
da aber dieſer Weg wie ſchon betont für den Schauſpielerſtand

nicht geeignet iſt hätte ein geſetzliches Verbot jener Klauſel zu ergehe n deren Stelle müßte dann bei hiſtoriſchen Koſtümen die

Pflicht des Theaters zu ihrer A r bei modernen
Koſtümen bei denen dies untunlich iſt eine angemeſſene Ent
ſchädigun v r h et weit die Anſchaffung über ihre
privaten Bedürfniſſe hinausgeht JAuch auf anderem Wege wird den Seelen ein Teil ihrer
Gage wieder abgenommen ſo durch die r
die auf die zahlloſen Uebertretungen der Theaterordnung geſetzt
ſind ferner durch die Pflicht zu enentgeltlichen Vorproben
die der Vorbereitung des erſten Stückes der Saiſon dienen Hier
hätte eine neue allgemein anerkannte Vertragsformel einzugreifen

gt durch dieſe oder andere Umſtände dem Schauſpieler eine
Bühne verleidet ſo wird es ihm nicht ſo leicht gemacht ſich ein
anderes Engagement zu ſuchen Der Schauſpieler müßte
um zu ſeinem Ziele zu gelangen Urlaub für ein Probegaſtſpiel ver
langen dürfen und den kann ihm ſein Direktor ſchwerlich ge
währen Die hierauf gerichtete Forderung iſt alſo als zu weit
gehend abzulehnen Dagegen ſind das ganz unzureichend geregelte
Urxlaubsrecht während des Engagements und die Arbeitspauſen
unſern heutigen ſozialen Auffaſſungen gemäß umzugeſtalten JnVerbindung benn ſei erwähnt daß auch das Recht auf Bezug der
Gage bei unverſchuldeter Krankheit an ein Zeugnis des Theater
arztes geknüpft zu werden pflegt der nicht immer das Vertrauen
des Schauſpielers genießt was ebenſo bedauerlich iſt als der
Ausſchluß von den Segnungen der Sozialgeſetzgebung Unfall
Kranken Jnvalididäts und Altersverſicherung deren Ausdeh
nung auch auf dieſen Zweig der Arbeiter jedoch nur noch eine
Frage der Zeit iſt

All dieſen Beſchränkungen der er eteng des Schauſpielers
ſteht nun der Bühnenleiter in übermächtiger Poſition gegenüber
die ſich insbeſondere in dem ſchrankenloſen Kündigungsrecht zeigt
Es enthält nämlich der Engagementsvertrag faſt ausnahmslos die
Berechtigung des Unternehmers einſeitig vom Vertrage zurück
zutreten ſobald Krieg Brand des Theaters Direktionswechſel uſw
oder ſonſtige Ereigniſſe eintreten Dieſe Beſtimmung iſt be
greiflicherweiſe zum Hauptpunkt der Reformbeſtrebungen gemacht
worden Das Theatergeſetz wird hier gleiches Recht für beide Teile
zu ſchaffen haben Hoffen wir daß die bevorſtehende Reform des
Theaterrechts die berechtigten Hoffnungen des Schauſpielerſtandes
verwirklicht und ihm jene würdige Rechtsſtellung gewähre die ſei
ner idealen Aufgabe allein angemeſſen iſt

Dr Hermann Burger

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 17 September Schluß des Kaifermanö
ver Mergentheim 17 September Nach vier Tagen un
unterbrochener Anſtrengungen faſt ohne Nacht
duhe ſtanden heute alle Sreitkräfte der beiden Parteien einander
gegenüber Bkau ſtand auf dem rechten Tauberufer die Front
gegen Weſten mit Vorpoſten auf dem linken Ufer das 1 bayriſche
Korps 1 und 2 Diviſion war als rechter nördlicher Flügel beiTauberbiſchofsheim anfgeſtellt anſchließend an das 13 Korps 26

und 27 Diviſion auf dem anderen Ufer ſtand das Kavalleriekorps
zwiſchen Mergentheim und Boxberg Rot ſtand geſchloſſen mit
der Front gegen Oſten dem Feinde gegenüber auf dem linken
nördlichen Flügel bei Külsheim das 3 Korps 5 und 6 Diviſion
im Zentrum das 20 Korps 4 und 39 Diviſion und die Kavallerie
diviſion A in der Gegend von Boxberg Die blaue Armee erwar
ete öſtlich der Tanber das Eintreffen ihrer Verſtärkungen die rote

griff mit Tagesanbruch den Gegner in der Front der linken Flanke
an Dichter Nebel zog ſich bis in die Täler hinein Der rechte
Flügel von Rot ging über die Tauber und verſuchte den linken
Flügel von Blau aufzurollen Die 27 Diviſion Blanu machte einen
Gegenvorſtoß wobei ſich ein ſehr heftiges Gefecht entſpann auf
roter Seite wurden bedeutende Truppenmengen außer Gefecht ge
ſetzt Der Kaiſerzund der Erzherzog Franz Ferdinand verließen um 5 Uhr 45 Minuten Meer entheim und ſtiegen
bei Kützbrunn bei der 27 blauen Diviſion zu Pferde Hier trafen

auch die übrigen Fürſtlichkeiten ein Um 59 Uhr trat das drei
zehnte Armeekorps den Rückmarſch aus der Stellung an und über
all ſehten ſich die roten Truppen in Bewegung um den abziehenden
Feind zu verſolgen Punkt 410 Uhr ertönte das Signal das
ganze Halt und im weiten Umkreis nahmen die Truppen die
Helme ab ſchrien laut Hurra und begrüßten ſomit den Schluß
des ManöversDer Kaiſer hielt die Kritik ab und verlieh viele Ordens
auszeich nungen unter anderen erhielt der Chef des Gene
ralſtabes der Armee von Moltke den Schwarzen Adlerorden und
Generaloberſt von Bock ünd Polach das Kreuz und den Stern der
Komture des Hausordens von Hohenzollern

Weiter wurden wie der Reichsanzeiger mitteilt verliehen
Das Großkreuz des Roten Adlerordens mit Eichenlaub an den
kommandierenden General des 14 Armeekorps Freiherrn von Hoi
ningen die Krone zum Großkreuz des Roten Adlerordens mit
Eichenlaub an den Generalinſpekteur der Kavallerie von Kleiſt das
Kreuz der Großkomture des königlichen Hausordens von Hohen
zollern an den Herzog Albrecht von Württemberg kommandieren
den General des 13 Armeekorps und das Großkreuz des Roten
Adlerordens an den württembergiſchen Kriegsminiſter von March
taler

Der König von Württemberg hat aus Anlaß der Ma
növer den Erzherzog Franz Ferdinand à la suite des Füſilier
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Ausſprache ſehne Es kam nichts dergleichen Sie wagte nicht
davon anzufangen Einen Kranken ſoll man nicht erregen Sie
hatte oft genug die Zweckloſigkeit ſolcher Aufregungen eingeſehen
Sie wollte nicht einen bittern Tropfen in die Erlebniſſe dieſer
Tage miſchen die die letzten ſein konnten

Wenn Maria täglich erbarmungswürdiger ausſah täglich mehr
einem Schatten gleich ihre Krankenpflegedienſte verrichtete wenn
ihre Augen täglich größer wurden und täglich tiefer dunkler wie
von einem zehrenden Fieber durchglüht ſo lag das nicht an den
körperlichen Anſtrengungen die viel zu groß waren für ihren zar
ten Leib ſondern das lag vielmehr an der Not ihrer Seele die
ihre tiefſten Schmerzen litt im zuſammengedrängten Erleben des
Mangels den ſie all dieſe Jahre erlitten der nie geſtillten Sehn
ſucht der nie erfüllten Wünſche im zuſammengedrängten Erleben
ihres Lebens das wie eine Unnatur auf ihr gelaſtet wie ein Ge
wicht an ihr gehangen wie eine Kette all ihr Beſtes gefeſſelt und
gelähmt hatte

Sie ſah wie es abwärts mit ihm ging Sie zitterte bei dem
Gedanken daß dieſer Mund ſich für ewig ſchließen würde ohne
ſich ein einziges Mal für ſie geöffnet zu haben Es war ja doch
nicht möglich

Arne ſagte ſie beugte ſich über ihn und ſah ihm angſtge
ſchärft in das vom Fieber verzehrte Geſicht haſt Du nicht irgend
einen Wunſch Arne

Er ſah ſie an als wiſſe er nicht recht was ſie meinte
Jch habe ja alles Nein doch ich möchte den Pfarrer

haben
Sie richtete ſich auf Gewiß er ſollte ihn haben gleich

Es mußte alles ordnungsmäßig zugehen in ſeinem äußern Daſein
bis zuletzt
Sie ſchickte zum Pfarrer
Sie ließ auch das noch über ſich ergehen
Sie ging leer aus dabei Aber Gott würde

als Sünde anrechnen Sie hatte ja immer mit ihm das Abend
mahl gefeiert und immer allein

Am andern Morgen war Arne Terhalden tot
Draußen ging ein ſchweres Gewitter nieder der Regen ſtrömte

auſchte rieſelte und klatſchte Maria hörte es nicht
Auf dem Hofe ſtockte alle Axbeit Es kam ohnehin gar nicht

mehr darauf an daß noch irgend etwas getan wurde ſo lange dies

Wetter anhielt

es ihr ja nicht

c

Maria Terhalden ging aus ihres Ehemannes Sterbezimmer
hervor mit der Hoheit eines Schmerzes der nicht Schmerz um
verlorenes Liebesglück war mit einer Feſtigkeit und Ruhe die wie
ein Grabſtein auf ihrer Seele lag

Alle die ſie ſahen mit denen ſie zu tun hatte in dieſen Tagen
wunderten ſich über ſie Sie war wie verſteinert in Schmerz und
ließ doch all den vielen an ſie herantretenden Anforderungen volle
Gerechtigkeit widerfahren Sie ſelber dachte an alles beſtimmte
alies ſorgte für alles Mit ihrem erſchöpften Körper und ihrer
ermüdeten Seele leiſtete ſie Unbegreifliches Sie empfing Beſuche
die Geſchwiſter einige auswärtige Verwandte die zum Begräbnis
kamen ſie beantwortete alle Fragen berichtete immer wieder mit
derſelben Ruhe und Geduld über all das was in den letzten
Tagen geweſen war Sich und ihre Gefühle dabei erwähnte ſie
mit keinem Wort Sie war trotz aller Güte und Freundlichkeit
unnahbar

Sie kann nicht darüber reden ihr Schmerz iſt zu groß ſie
kann ja nicht einmal weinen ſagten die Leute

Ja ihr Schmerz war groß aber doch ſo anders als die Leute
dachten

Die Geſchwiſter wunderten ſich über ſie wurden nicht klug
aus ihr

Sie hat ihn am Ende doch mehr geliebt als wir dachten
ſagte Maren

Es iſt bei ihr eben alles anders wie bei andern Menſchen
Sie voſiert als unglückliche Witwe als ſchwergeprüfte Frau

ſagte Hille die ſogar gegen die die ſie eigentlich liebte gewiſſe
Erbarmungsloſigkeiten hatte Sie ſollte doch ruhig zugeben daß
das Leben nun um vieles leichter für ſie werden wird denn ſie
hat es doch mit ihm recht ſchwer gehabt

Während ſo hin und her über ſie geſprochen wurde war ſie
drinnen bei Arne Der Sarg ſollte geſchloſſen werden Draußen
warteten die Leute Aber ſie hatte noch einmal mit ihm allein
ſein wollen

Einmal Ein letztes Mal

Forifetzung folgt

19 Seprember cr
regiments Kaiſer Franz Joſeph von Oeſterreich König von Ungarn

württembergiſches Nr 122 und den Prinzen Rupprecht von
ayern à la suite des 2 Württembergiſchen Feldartillerieregi

ments Nr 29 r u von Bayern geſtelltDie Truppen haben im Manöver durchſchnittlich täglich 50
einzelne über 60 Kilometer zurückgelegt Viele enteile hatten
50 Prozent Reſerviſten Das freiwillige Automobilkorps beteiligte ſich an den Manövern mit etwa 400 Wagen 150
fahrbare Feldküchen waren in ieb Der Plan für den
Heimtransport der Truppen mit der Eiſenbahn der n
ausgearbeitet war wurde um die Führer pigtin ihren Entſchlüſſen
u beeinfluſſen umgeſtoßen Morgen und Montag werden in 165de 107 000 Mann 7800 Pferde 1800 Fahrzeuge und 632 000
ilogramm Gepäck zurücktransportiert Am Dienstag und Mitt

woch folgen weitere Truppen Die r irrt am Groß II
hat gut funktioniert Jn den Mar 422 ungen iſt gegen die
früheren Manöver auch dieſes Jahr eine Steigerung zu be
merken ſowhl die Bayern wie auch die badiſchen und württem
bergiſchen Truppen hatten das Höchſtmaß als Marſchleiſtungen das
die Felddienſtordnung vorſchreibt prah um 10 bis 20 Kilo
meter überſchritten Der Eindruck den das Manöver auf die
fremdländiſchen Offiziere machte beſonders auf die franzöſiſchen
engliſchen und auf den Oberkommandierenden der türkiſchen Armee
Scheffket Paſcha iſt wie der Berl Ztg am Mitt von ihrem
Korreſpondenten geſchrieben wird ein ganz vorzüglicher geweſen

Hohe rer nun verdient auch die Leiſtung der Eiſen
bahn Vor dem Manöver wurden von und zu den Paraden in
129 Militärzügen 70 000 Mann 10000 Pferde und 750 Fahrzeuge
befördert Nach den Manövern werden befördert am 18 Septem
ber in 85 Zügen 27 000 Mann 2800 Pferde 179 Fharzeuge und

3 000 Kilogramm Gepäck Am 20 September in 80 Zügen 10 000
Mann 5000 Pferde und 108 Fahrzeuge Am 21 in 22 Zügen 2500
Mann 4500 Pferde und 131 Fahrzeuge Am 22 bis 24 werden in12 Zügen 2300 Mann 1750 Aferde und 1600 Fahrzeuge e

Die Probe auf die Verwendung der Luftſchi fie im
Kriege die den Manövern einen rer Reiz verlieh iſt als
gelnugen zu betrachten Das Luftſchiff Groß 2 arbeitete am
letzten Manövertage den ganzen Vormittag über dem Manöver
felde Z 3 traf nach der Kritik ein

Der Unfall des Z hat ſich erfreulicherweiſe als nicht
ſo erheblich herausgeſtellt als nach den erſten Meldungen ange
nommen wurde Es wird darüber offiziell gemeldet Bei dem
Verſuch die Orientierung wiederzugewinnen ging heute früh kurnach 7 Uhr das Luftſchiff in der Nähe von Merchingen zu rief

hinunter und näherte auf zwei Meter demErdboden Bei dem Wiederaufſtiege ſtreifte der hintere Teil
des Luftſchiffes bei abſteigendem Gelände eine Eiche Jnfolge des
ſtarken Anpralls brach der Stahlbandantrieb des rechten hinteren
Propellers außerdem wurde das Geſtänge m rfach verletzt und
einige Löcher in die Hülle des hinteren Ballonteils geriſſen ſowie
einige unbedeutende Beſchädigungen an dem hinteren Laufgang ver
urſacht Die Reparaturen werden ungefähr zwei Tage bean
ſpruchen Um aber dem Perſonal Ruhe zu geben wird cin Wieder
aufſtieg nicht vor Mittwoch erfolgen Ob dann ſofort die Fahrt
in das Rheinland unternommen wird ſteht noch nicht feſt

Auf der Rückfahrt vom Manöver hat Z 3 die Stadt
Aſchaffenburg nachmittags um 4 Uhr 10 Minuten in lang
ſamer Fahrt paſſiert

Frankfurt a 17 September Z 3 iſt vom Manöver
gelände um 5 Uhr 20 Minuten zurückgekehrt und auf dem Flug
gelände der Jla glatt gelandet

Der Kronprinz iſt vom 1 Oktober ab von dem Kom
mando bei dem 1 Garde Feldartillerie Regiment enthoben und zum
Bataillonskommandeur im 1 Garde Regiment
zu Fuß ernannt worden

Der Reichskanzler in München Der Reichs
kanzler von Bethmann Hollweg traf heute abend 9 Uhr
10 Min mit dem Geſandten von Flotow und ſeinem Adjutanten
Hauptmann von Schwartzkoppen in München ein und wurde auf
dem Bahnhof empfangen von dem Miniſterpräſidenten Freiherrn
von Podewils dem Bayriſchen Geſandten in Berlin Graf von Ler
chenfeld dem Oberſtzeremonienmeiſter Graf Hoy dem Staatsſekre
tär des Auswärtigen Amtes Freiherrn von Schoen der heute nach
mittag hier eingetroffen iſt ſowie dem preußiſchen Geſandten von
Schlözer und den Herren der preußiſchen Geſandtſchaft

Moltkein der Walhalla München 17 September
Die Korreſpondenz Hoffmann teilt mit der Prinzregent hat
an den Deutſchen Kaiſer und König von Preußen folgendes
Handſchreiben gerichtet Ew Majeſtät bitte ich S gteſt Kennt
nis davon nehmen zu wollen daß ich heute die folgende Verfügung
getroffen habe Jch beſtimme daß in der Walhalla dem von
meinem höchſtſeligen Vater errichteten Ehrentempel an der Seite
des Marmorbildes weiland Sr Majeſtät Kaiſer Wilhelms I die
Büſte des Feldmarſchalls Grafen von Moltke des
großen Lehrmeiſters der deutſchen Armee aufge
ſtellt werde Möge das Bild des verewigten Feldmarſchalls der
Armee voranleuchten als Vorbild höchſten kriegexiſchen Könnens
ſelbſtloſer Pflichterfüllung und unwandelbarer Treue Jch be
nutze auch dieſen Anlaß zur Verſicherung der vorzüglichen Hoch
achtung und Freundſchaft womit ich verbleibe Ew Kaiſerlichen
und Königlichen Majeſtät freundwilliger Vetter und Bruder Luit
pold Prinz von Bayern Vorderriß den 15 September 1909

Dernburg Berlin 17 September Die Nordd Allg
Ztg ſchreibt Nach der Meldung eines hieſigen Blattes ſoll der
Staatsſekretär des Reichskolonialamtes Dern burg zweimal in
Hohenfinow beim Reichskanzler geweſen ſein und zwar ſoll
es ſich das eine Mal um einen Brief an eine Eiſenbahnfirma das
andere Mal um Differenzen mit dem Reichsſchatzamt wegen Ver
ſtaatlichung der Otavi Bahn gehandelt haben Dieſe Angaben ſindvollſtändig unbegründet Ergeſſeks Dernburg iſt nur einmal in
Hohenfinow geweſen um dem Reichskanzler auf deſſen Wunſchebenſo wie die anderen Staatsſekretäre Vortrag über den Stand

der Angelegnheiten ſeines Reſſorts zu halten
Eine Reform die nicht Zeit hat Alles Unge

wünſchte in der Welt pflegt ſich recht ſchnell zu vollziehen Das
Wünſchenswerte braucht Zeit und ſehr viel Zeit ſogar wenn es eine
volkstümliche Reform iſt Unmittelbar auf dem Fuß folgte der

Ankündigung die r r des Entwu t einesneuen Strafgeſetzbuchs ſtehe bevor die fühle offiziöſe
Aeußerung eine Entſcheidung ſei noch nicht getroffen die Preſſe
nachrichten entbehrten der Unterlage Jm Ton gelinder Zurecht
weiſung wird die Oeffentlichkeit gern zur Geduld vermahnt Was
hat ſich die Oeffentlichkeit um das Schickſal eines ſeit langem ver
ſprochenen Reformwerks zu bekümmern Mag ſie abwarten bis
der Zeitpunkt der Veröffentlichung für gekommen erachtet wird
Mit unſeren Strafrechtsreformen geht es langſam voran ſie ſind
wohl auf die älteſten Leute re die ſich erinnern daß man
in ihrer Jugend von zeitgemäßen Verbeſſerungen geſprochen habe
Dieſen älteſten Leuten wird wenn ſie es noch erleben die
Freude gewährt werden Träumen der Jugend Erfüllung winken
zu ſehen Das Schwert des Strafgeſetzbuchs iſt über jedem Bürger
aufgehängt Jn hunderten von Fällen wird täglich nach dieſem
Geſetz gerichtet und es iſt kaum ein 5 an dem n beim Leſen
der Gerichtsverhandlungen von nachdenklichen Leuten der Wider
ſpruch empfunden würde zwiſchen dem vielgeſtaltigen
Leben und ſtarren Rechtsparagraphen Kaum ein
Tag an dem nicht das Unzulängliche oder Unbefriedigende von
Strafabmeſſungen in Erſcheinung tritt Wir ſehen vieles zu hart
und viels zu milde geſtraft Wir ſehen den ruchloſen Beſchimpfer
der Ehre der einer ganzen Familie die genommen hat mit
milder Sühne der Tat davonkommen das ſcheuſälige Elternpaar
das mit langſamer Marter ſich ſeines läſtigen Kindes zu entledigen
trachtet für un verhältnismäßig kurze Zeit dem Gefängnis über
antwortet den Meſſerſtecher der einen Menſchen zum Krüppel ge
macht hat den rohen Tierquäler deſſen Beſtialität zum Himmel
ſchreit mit ebenſo mäßiger Haft bedacht die mancher überhaupt
nicht als Strafe empfindet weil ſie ihn der Sorge um das tägliche
Brot enthebt Und wir ſehn andrerſeits ſchwere Zuchthausſtrafenvon langjähriger Dauer über den rückfälligen Verbrecher verhängt
der vielleicht aus bitterr Not an fremdem Eigentum ſi r
hat Wir hören die Staatsanwälte und die Richter Worte tiefen
Bedauerns ſprechen daß ſie Strafen unangebrachter Milde und
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Nr 220 SonntagHärte beantragen und beſchließen müſſen feſtgehalten von den
ehernen Klammern des Geſetzes Jſt es da auf verwundern wenndie Ungeduld ſich regt daß den gtetfen egenſätzen zwi

ſchen Schuld un d Sühne ſo gut es menſchliches Wiſſen
hen und Lebensbeobachtung vermögen ein Ende gemacht

werde ſt es nicht begreiflich daß die Oeffentlichkeit immerwieder die Frage ſtellt Wo bleibt das neue Strafgeſetzbuch Soll
ſich doch nicht einmal der Reichstag in ſeiner nächſten Tagung
damit beſchäftigen heißt es doch daß ſelbſt wenn der Entwurf indieſem Jahre veröffentlicht werden würde erſt im Spätherbſt 1910
der Reichstag das el zu verabſchieden habe Gleichviel ob
offiziöſe Stimmen geruhiges Abwarten empfehlen die Oeffent
lichkeit darf nicht müde werden mit der Umgeſtaltung des Strafprozeſſes diejenige des Strafgeſetzbuchs zu fordern und auf Be
ſchleunigung zu dringen

Das Schulſchiff des Deutſchen SchulſchiffVerei n s Großherzogin Eliſabeth tritt am 18 Sep
tember von Bremerhaven aus ſeine Auslandsreiſe nach den Weſt
indiſchen Gewäſſern an Nachdem das Schulſchiff Ende März
1910 von dieſer Reiſe zurückgekehrt ſein wird wird es im Dienſtedes Deutſchen Schulſchiffvereins Verwendung für die Ausbil
d von Decksmannſchaften finden die den ſpäteren Er
ſaß für ein guts Unteroffizierperſonal unſerer Dampferreedereien
bilden ſollen Das Schiff wird dann während des etwa 7 Monate
währenden Kurſus im Sommerhalbjahr in den heimiſchen Ge
wäſſern kreuzen im Winter aber außer Dienſt geſtellt werden
Anfang April 1910 wird das bei Blohm u Voß in Bau befindliche
zweite Schulſchiff des Deutſchen Schulſchiffvereins in Dienſtgeſtellt werden und wie bis zu dieſem Zeitpunkte das Schulſchiff

Großherzogin El iſabeth in einem einichrigen Kurſus der Aus
bilbung von Seeleuten für die Handelsmarine dienen die ſpäter
vorwiegend auf Segelſchiffen Verwendung finden ſowie zum Teil
den Stamm für den Offizierserſatz der Handelsmarine bilden Der
Stapellauf dieſes Neubaues findet am 12 Oktober d J ſtatt
zu welchem Feſtakte ſich eine größere Anzahl der Mitglieder des
Deutſchen Schulſchiffvereins in Hamburg einfinden wird Auch
die Damen die perſönliche Mitglieder des Deutſchen Schulſchiff
vereins ſind werden Gelegenheit haben an den Feſtlichkeiten teil
zunehmen

Ein Reichsverdroſſener Ungefähr um dieſelbe
Zeit als Prin z Ludwig von Bayern bei der ManöverHoftafel in Würzburg den Toaſt auf den Kaiſer und die Bundes
fürſten ausbrachte erklärte nach einer Meldung des Lok Anzder bayeriſche entrumsabgeordnete J Jrl in einer Verſammlung
in der er die Steuerpolitik ſeiner Partei rechtfertigte er für ſeinePerſon hätte es lieber geſehen wenn Bayern als Einzelſtaat ſteh en

geblieben wäre anſtatt dem Reich als Bundesſtaat beizutreten
Herr Jrl ſpielt keine ſolche Rolle in der Zentrumspart ei daß dem
Ausdruck ſeiner Sehnſucht Bedeutung beizumeſſen wäre Sollte ihn
der große Finanzbedarf des Reiches reichsvergroſſen mächen ſo
vergißt er daß das Zentrum mindeſtens ebenſoviel wie die anderen
Parteien die Verantwortung für die Ausgabeſteigerung mitträgt
auch der bayeriſche Flügel des Zentrums Herr Jrl wird wohl
ſeinen Mißmut drangeben wenn Jungbayern im bunten Rock
aus dem Kaiſermanöver heimkehrt und berichtet wie erhebend es
doch ſei mit Württembergern und Badenſern den Kombattanten
ſich eins zu wiſſen in der Zugehörigkeit zum Deutſchen Reich

Auslegung des ſäch ſiſchen WahlgeſetzesDresden 18 September Der Kreisausſchuß gab geſtern eine
authentiſche Auslegung des Wahlgeſetzes in bezug auf die Be
handlung der Steuerrückſtände bei der Aufſtel
lung der Wählerliſten und zwar dergeſtalt daß der Geſetzgeber teineswegs beabſichtigt habe die r Rückſtände
länger auf das Wahlrecht wirken zu laſſ die StaatsſteuerRückſtände Die bereits geſtrichenen Dcckerteſtargen werden in

der Wählerliſte nachgetragen
Wegen Ausſchmückung ſeines Hauſe mit deweiß roten polniſchen Fahne ren einer Progeſion

in Poſen iſt der Abgeordnete Chrzanowski zu 15 Mk Geldſtrafe
verurteilt worden

Zum internationalen

ſſe

e rin Zü rich Berlin 16 September Die Nordd Allg Ztg
ſchreibt Aehnlich wieletztes Jahr in Berlin werden vom 1 bis

ktober in Zürich drei internationale Ballonwettfliegen ſtatt
inden darunter das große Gordon Bennett Ren der Lüftewozu Anmeldungen von 9 Natione n mit 20 Vallons vorliegen

Mutmaßl ich noch ſtärkere Teilnahme ſteht für die übrigen Wett
liegen in Ausſicht Die Wettfliegen haben ein en in jeder Hinſicht

internationalen Charalter Es werden ſich Luftſchiffer der ver
ſchiedenſten Nationalitäten daran beteiligen und es ſteht zu er
warten daß faſt alle Ballons außerhalb der Schweiz landen wer
den Wir bringen dies hiermit zur Kenntnis und fügen die Bittehinzu daß den etwa im Gebiete des Deutſchen Reiches landenden
Luftſchiffern von der Bevölkerung eine wohlwollende Aufnahme
bereitet werde

Die Dampfer der MittelmeerLinie Genuge w vortſ des Norddeutſchen Lloyd werden auch in dieſem
MoWinter während der Monate Oktober bis März Algier anlaufenWährend die Dampfer Prinze ß Jrene König Albert bezw Bar

baröſſa nur auf der Fahrt von Newyork nach Genug Al lgier be
rühren wird der neue Doppelſchraubendampfer Berl lin dort ſowohl
axf der Ausreiſe als auch auf der Heimreiſe Station machen
Außerdem wird der Dampfer Berlin im Laufe des Winters aus
gehend und heimkehrend Madeira anlaufen dagegen kommt
Pibraltar als Anlauf Hafen für dieſen Dampfer nach beiden
Richtungen hin in Fortfall

S Catatuen Koche
Ein selten günstiges Angebot in Engl
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Toulon 17 September Als der Schlepſhdampfer Jean Ag
rère der den Poſtdienſt zwiſchen den Jles Hyères und Toulon
verſieht auf der Rückfahrt nach Toulon begriffen war ſchlugen
wenige Metervonihmentfernt mehrere Geſchoſſe
ins Waſſer die von den Panzerſchiffen Patrie und Républiquedie gerade Schießübungen auf den Küſtenpanzer Fulminant ab
hielten abgeſchoſſen worden waren An Bord des Schleppdanpfers
der ſich ſchnell entfernen konnte entſtand eine große Panik Der
Dampfer hatte ſich außerhalb der Gefahrzone befunden Der Jean

Agrère iſt vor kurzer Zeit ſchon einmal von Geſchoſſen getroffen
worden Bei den Marinebehörden iſt Beſchwerde erhoben worden

Türkei
anf an inrvel September Die Lage in Yemen iſtwieder bedenklich Außer den beſchloſſenen neuen Truppen

ſendungen wird die Pforte eine beſondere Kommiſſion nach dem
Amen entſenden um mit den Araberführern Jman Jahia undSaid Jdris auf gutlichem Wege zu unterhandeln und eine end
gültige Löſung der m rage anzubahnen

Konſtantinopel September Unweit Oedemiſch Wilajetrn griff die Band des berüchtigten Briganten
T ch akidſchi Mehmed eine türkiſche Gendarmerie Abteilung
aus dem Hinterhalte an und tötete einen Major und acht Gen
darmen

Konſtantinopel 17 September General Dſchawid Paſcha
hat am 13 September Bika erreicht und dort vier Kulen zerſtört
Am 14 September beſchoſſen die Ljumeſen das türkiſche Lager Es
kam zu einem ſechsſtündigen Lampfe während deſſen Bika zum
Teil niedergebrannt wurde Auf türkiſcher Seite wurden vier
Mann getötet drei Offiziere und elf Mann verwundet Die Ver
luſte der Arnauten werden auf dreißig Mann geſchätzt General
Dſchawid Paſcha hat Nachſchub an Truppen und Munition ver
langt

Griechenland
Athen 17 September Es wird nunmehr beſtätigt daß die

Anhänger des Theotokis die ſich zu ihm begeben Hatten ihn
überredeten auf ſeine beabſichtigte De miſſion als Deputierter
und Führer der Partei zu ver zichten oder doch ſie au fzuſchieben
Es gilt als feſtſtehend daß er den Sitzungen der Devutiertenkammer die demnächſt beginnen nicht beiwohnen ſondern eine
Reife nach Jtalien unternehmen wird

Großbritannien
Birmingham 18 September Telegramm Hier fand

geſtern eine große Demonſtration der Liberalen zu
gunſten des Budgets ſtatt bei der 70 Varlaments Mit
glieder am Vorſtandstiſch ſaßen und Arthur Chamberlain den Vor
ſitz führte Premierminiſter Aſquith erklärte die Regiernug
müſſe a mäßige Verteilungder Beſtenerung
verlangen e Vertreter des Volkes müßten das letzte Worthaben Die Liberalen nähmen die Herausforderung der Lords

kampſesmutig an Der Widerſtand der Lords gegen das Budget
ſei die ungeheuerlichſte Revolution der neueren Zeit Seine Folgen
ſeien weit tiefer und weitreichender als das bloße Recht ſich in die
Staatsverfaſſung zu miſchen Gegen Schluß der Verſammlung
hatten mehrere Suffraget tes ein an die Verſammlungshalle
anſtoßendes Dach beſtiegen Sie löſten mit einer Axt Schiefer
platten und Ziegel ab und warfen ſie auf die untenſtehenden Poliziſten Dieſe drehten einen Spritzenſchlauch an und vertrieben die
Demonſtrantinnen die ſpäter verhaftet wurden

Cromarty 18 September Telegramm
Kriegsſchiffe Warriot

Auf dem britiſcheniſt bei Schießübungen ein Keſſel ex
plodiert wodurch drei Mann getötet und vier verletzt wurden

53Am erikg
Newyork 17 September Der engliſche Admiral Lord

Beresford erklärte bei einem Bankett im Anwaltsklub auge
ſichts der europäiſchen Situation bleibe England nichts anderes
übrig als einen großen nationalen Verteidigungs
plan vorzubereiten Es wolle behalten was es habe und die
Suprematie zur See bedeute für das Reich Leben oder Tod Wenn
erſt die Zeit gekommen wo die engliſch ſpre chendenNationen ſich zuſammen geſchloſſen haben würden ſo
gäbe es keinen Krieg

Hamilton Ontarioſ 17 September Telegramm Bei einem
F eſteſſen f ührte Eiſenbahnminiſter Graham mit Bezug auf den

am erikaniſchen Zolltarif aus Canada würde ſeine Ge
ſchäfte weiter betreiben ohne ſich durch irgend welche
Maßnahmen ſeitens anderer Länder einſchüchtern zu laſſen Re
gierung und Volk wollten dem Mutterlande eine Vorzugsſtellung
einräumer

Morniko
Tanger 17 September Wie aus Fes vom 13 d Mts ge

meldet wird iſt der Roghi Buhamara am 1I2 September in
Gegenwart ſeines Harems erſchoſſen worden

Telegramme und letzte Nachrichten
Der Kaiſer in München

München 18 September W Anläßlich der Ankunft
des deutſchen Kaiſers trägt die Stadt reichen Flaggen
ſchmuck Beſonders reich geſchmückt ſind diejenigen Plätze die bei
der heutigen Feier im Mittelpunkte ſtehen werden der Bahnhofs

Grosse e
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platz wo Flaggenmaſten und reicher Schmuck der Häuſer den erſten
Willkommengruß bieten dann der Marienplatz wo jedes Haus
ebenſo auch das neue und das alte Rathaus reichen künſtleriſch an
geordneten Schmuck von Tannengrün und farbigen Fenſterteppichen
zeigt und endlich der Platz vor der neuen Schackgalerie wo
Flaggenmaſten mit Feſtſchmuck errichtet ſind Am Bahnhofsplatze
und in den Straßen die der Kaiſer bei ſeinem Einzug in die Re
ſidenz paſſieren wird herrſchte heute P reges Leben

München 18 September W Der Kaiſer traf um85 Uhr im Sonderzuge hier ein Am VBahohoſe hatten ſich zur

Begrüßung eingefunden der Prinzregent mit ſämmtlichen
bayeriſchen Prinzen ſowie die in München weilenden übrigen
Prinzen Ferner waren anweſend der Reichskanzler v Bethmann
Hollweg mit dem Staatsſekretär Freiherrn v Schoen Miniſter
präſident Freiherr v Podewils Oberzeremonienmeiſter Graf
Moy der bayeriſche Geſandte in Berlin Graf Lerchenfeld der
preußiſche Geſandte v Schlözer und der Stadtkommandant Gene
ralmajor v Schmidt Der Prinzregent trug die Uniform ſeines
preußiſchen Artillerie Regiments auch die übrigen Prinzen hatten
preußiſche Uniform angelegt Der Kaiſer der die Uniform ſeines
1 bayeriſchen Ulanen Regiments trug und überaus friſch ausſah
begrüßte den Regenten und die übrigen Prinzen auf das herz
lichſte Er ließ ſich dabei durch den Prinzregenten auch den
Prinzen Auguſt zu Braunſchweig und Lüneburg
vorſtellen Nachdem der Kaiſer mit allen zum Empfange Erſchie
nenen herzliche Worte gewechſelt hatte fuhr er im offenen Zwei
ſpänner mit dem Prinzregenten zur Reſidenz Auf dem Bahnhofs
platze und in allen Straßen bis zur Reſidenz hatte ſich eine über
aus zählreiche Menſchenmenge aufgeſtellt die den Kaiſer und den
Prinzregenten mit ſtürmiſchen Hochrufen und Tücherſchwenken be
grüßte Mit dem Kaiſer traf auch der Fürſt zu Fürſtenberg ein
Das Wetter das in den Morgenſtunden bedrohlich ausſah hielt
ſich wenn auch durch den dichten Nebel die Sonne nicht durch
kommen konnte

Perjonalve änderungen in der Armer
Berlin 18 ptember Das Militär Wochenblatt meldet

folgende Perſo zeränderungen in der preußi
ſchen Armee Fürſt Reuß j L Durch hlaucht Gen der
Jnf Chef des Magdeburg Jäger Bats Nr 4 und des 2 Baits
7 Thüring Jnf Regts Nr 96 wird vom 1 Oktober 1909 ab
auch als Chef des 1 Bats des genannten Regts geführt Som
mer Gen Lt z D in Freiburg in Baden zuletzt Kommandeu
der 39 Div der Charakter als Gen der Jnf verliehen

Zu Gen Lts befördert Die Gen Majore v Wal
lenberg Jnſpekteur der Kriegsſchulen v Loch ow beauftragt
mit der Führung der 2 Garde Div unter Ernennung zum Kom
mandeur t v Gündell Oberquartiermeiſter

Der Charakter als Gen Lt verliehen BückingGenr Major und Jnſpekteur der Art Depotinſp den Gen

Majoren z v Beck in Uffhauſen bei Freiburg in Baden
zuletzt Kommandeur der 14 Feldart Brig Frhr v u zu Bod
man in Freiburg in Boden zuletzt von d Armee v Keller
in Karlsruhe zuletzt Kommand eur er 28 Kav BrigZu Gen M n e gert die O berſten Herzog
von Sa h ſen oburg un d G ot ha Königliche Hoheit Chef

des 6 Thüring Jnf Regts Nr 95 unter Belaſſung à la suite
des 1 Garde Regts z F und des 2 Rhein Huſ Regts Nr 9
Prinz Maximilian von Baden Großherzogliche Hoheit
Kommandeur der 28 Kav Brig à la suite des Gardekür Regts
und des 1 Bad Leibdrag Regts Nr 20 unter Belaſſung in
dieſem Verhältnis v Zanihier Oberſt a D in Straßburg
i zuletzt Kommandeur des damaligen Jnf Regts Nr 172 der
Charakter als Gen Major verliehen Dickhuth Oberſt und
Chef des Generalſtabes des 17 Armeekorps zum Kommandeur
des Gren Regts König Friedrich Wilhelm IV 1 Pomm Nr 2
ernannt v Winterfeldt Oberſtlt und Bats Kommandeur
im Kaiſer Alexander Gardegren Regt Nr 1 unter Verſetzung
in den Generalſtab der Armee mit Wahrnehmung der Geſchäfte
des Chefs des Generalſtabes des 17 Armeekorps beauftragt

Warburg Major beim Stabe des Kaiſer Alexander Garde
gren Regts Nr 1 zum Bats Kommandeur ernannt

D und Kommandeur des Landw BezirksOberſt z D
gleicher Eigenſchaft zum

Krauſe
Arolſen in

Landw Bezirk Marburg verſetzt

Polyteehnisehes InstitutFrankenhausen a Kyhàäuser
men uno Werkmeistoeradüg für Maschinenb Elektrotechnik

Tüll Sardinen nur bestbewährte vorzögliche Qualitäten

zu ausserordentlich billigen Extra Preisen

zrückendau und Statik e eben

Sorie

das Meter statt 40 Pf 35 Pf
75

abgepasst das Fenster statt 50

Sorie
das Meter statt 60 Pf 35 Pf

2
abgepasst das Fenster statt 50

Sorie
tatt 85 P 48 Et

o
abgepasst das Fenster statt 5,00

das Meter

Sorie V
das Meter statt 95 Pf 58 Pt

45abgepasst das Fenster statt 50

Serie V
das Meter statt 10 75 Pf

abgepasst das Fenster statt 75 5
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b H Fischer Bankgesehaft

Halle a Königstrasse 2
empfiehlt sich für bankgeschäftliche Ausführungen

Spesenfreie Abgabe von
4 u erstklassig Wertpapieren

Scheek Conto Corrent Wechsel Verkehr

Atablbanmer Ahranfächer ate

J tat a S e

verschliess bareOhbstreogale

Besto Ausführung
Billigste PreiseS m 4 Pechen

Leipzigerstrasse 10
Mitglied d Rab Sp Vereins

unter eigonem Mitversehluss der Mieter
3 it Verſchl beſorgtG Bäumfuhren e Kern igreil

Jnh Herm Pottel Bruddorferſtr 10 J

590008 22 dS PF Vorlohte
Möhel Golegenheitskäufs

Als beſonders vorteilhaft empfehle

Speisezimmer em Sochlafzimmer anma
Satin imit it tarſiEiche mit 6 Lederſtühlen M 550 und Spiegel 7 r Der M 250

Herrenzimmer rFranz Schlafzimmer cecine
Bibliothek Schreibtiſch hell Eiche mit Spiralben d Giſh a reegthte M 450 federmatratze M 440

Salon areteKüche ubene

90 Zahlen m 700
Beſte Ansführnng Anerkannte Preiswürdigkrit

Hallesche Möbelhallen Th Pollab

Brüderſtraße 12

2 2 e E e
t

Neue Kurse in unserer in der Praxis unüber
troffenen und doch sehr leient erlernbaren

Stenographie beginnen abends 9 Uhr

W von rirka 160 e 9

on u 40 9

22 Teile und Fahmen e

Käbgezanpen lchlanpen Aronleuchte

in unübertroffener Auswahl und zu billigsten Preisen

Anſert emaillierter Tür u Strassensehilder
in allen Grössen und Ausführungen

Burghardt Becher
Mitgl d Sp Vereins Leipzigerstr 10

Prau M Mielke
Oleariusstrasse 10 Ecke Hallmarkt

können unter meiner persönlichen AnleitungDamen nkndem prakt Sehnittzeichnen

Zuschneiden und Anfertigen von
Damen und Kindergarderobe füreigenen Bedarf gründlich erlernen

Schike Facons Tadelloser Sitz
Kursus 9 Mk

Alle die an
Iungenspitzenkatarrh veraltet Husten Asthma

Verschleimung chronischen Katarrhen

Kehlkopf und hungentuberkulose Fechwind z 3Sucht lange bestehender Ieiverkeit usw stenögraphieren
leiden a isher keine Heilung fanden erhalten von uns vollständig

umsonst ein Buch mit Abbildungen über

Sind Lungenleiden heilbar

aus der Feder des Herrn Dr med Guttmann Chefarzt der Finſenkur
anſtalt nebſt einer Probe unſeres bewährten Pflanzenmittels

Tauſende die das Mittel bisher angewandt preiſen dasſelbe
Praktiſche Aerzte haben vielfach geradezu überraſchende Erfolge bei
Lungentuberknloſe Schwindſucht Aſthma chroniſchen Bronchial Stenographie
und Kehlkopfkatarrhen damit erzielt Das Mittel iſt kein Geheim Die Stenotachygraphie ist mindestens 399 kürzer als die Stenographie Stolze Sehrey
mittel ſondern ein wohlſchmeckendes Pflanzenpräparat ein bervor und mindestens viermal leichter und sehneller zu erlernen als die Stenographie Gabelsberger
ragendes Diätetikum Es iſt aus den Lieberſchen Kräutern hergeſtellt und Zentralverein für Senotagehygraphie Halle zu Halle a d J
einer Kaiſerlichen Verordnung zufolge dem freien Verkehr überlaſſen

Der Preis iſt ſo billig daß es auch von weniger Bemittelten an
gewandt werden kann

Als besten Ersatz tür Naturbutter empfehlen wir unseren
die neu eingetührte

Um jedem derartigen Kranken ohne jedes Riſiko ſeinerſeits Ge

hochfeine Pflanzenbutter Bonella
n

legenheit zu geben das Mittel zu verſuchen und ihm Aufklärung über die

1 2 Pfd

Dienstag den 21 September im Café Pudmenzky Gr Steinstr j ſ für DaDienstag den 21 September im Freybergbräu KI Märkerstr Il l Ben
Mittwoch den 22 September im Restaurant Stadt Magdeburg Martinstr 11
Donnerstag den 23 September im Zentral Hotel Talamtstr 6Um unsere Stenographie zum Nutzen der Allgemeinheit zu Verbreiten erteilen wir den

Unterricht in allen Kursen

gratis
Lehrmittel u s W 1,50 Mk Ausdilädung peinlichst gründlich durch geprüfte Lehrer der

Art ſeines Leidens zu beſchaffen haben wir uns entſchloſſen jedem
Kranken ein Buch über

Sind Lungenleiden heilbar

nebſt einer Probe des Mittels vollſtändig koſtenlos und
portrfrei zu überfendenMan ſchreibe nur eine Poſtkarte oder Brief mit genauer Adreſſe an
Puhlmann Co Berlin 135 Luiſen Ufer 48 49

Zum bevorſtehenden Wieſenmarht
empfehle einen großen Transport

ca 20 Stück
großer ruſſiſcher u oſtprenßiſcher

in Karton nur 43 Ptg

Braunbien
täglich friſch empfiehlt5

Günthers Brauerei
Geprägte Btiketton

Smmna Aronefels
Sperſal Geschätt für feinen Damenput

Acker u Wagenpferde
zum Verkauf

dpül Apparate für armen

Reichhaltigſte Auswahl
Ferner ſämtliche Bedarfsartikel
zur Frauen Geſundheitspflege

E Kertzscher
Erſtklaſſ Spezialhaus

für Bandagen und Gummiwaren
Halle a untere Leipzigerſtrdritter Laden von Ecke Poſtſtraße

e

und sonstiger unlieb
same Haarwuchs Kann einzig und
allein nur durch mein sensationelles
Verfahren amerikanische Methode
radikal und für immer dareh Abster
ben der Wurzeln werden
Deutsches Reſchs Patent Nr 196 617
Prämiiert Gold Medallie Paris Ant
Werpen 1 Sofortige Wirkung
dureh einfache Selbstanwendung
Besser als Elektrohysel Unbedingter
Erfolg und Vnschädlichkeit garan
tlert sonst Geld zuruck Vor Wwert
losen Nachahmungen wird gewarnt
da meine Anzeigen häußg imitiert
werden Preis M 5 gegen Nachn
Mur echt durch den Patentinhaber u alleinigen FabriſeantenHerm Wagner ſöln Riehl 164

In 3 Tagen Ziehung
KRohkönigsburg

Geld Lotterie
Hauptgewinne

k 60 000 barin 50000 bar
Mk 40000 har

30000 bar
J 30 ſß Porto u Liſte nach05 auswärts 30 Pf

Talamtſtraße 6Petrich Kopich u r
Hocnfeine

haucchlacht Vugtwaren

Rot Leber u Schwartenwurſt
a Pfund 00Knackwurſt a Pfund 20 bei

Heinrich Müller
Martinſtr 8 Eing Auguſtaſt raße

für Federn
Spezinl Anstalt

geöffnet wochentags von 7
Sonn u Feiertags von 11 12

Sichere Erfolge
Joh Jajszycex Krukenberg
ſtraße 18 Halle /S Fernſpr 1996
Broſchüre poſt und koſtenfrei

eppige übte
ſchöne volle Körper

formen durch Busen
nähbrpulver

Grazinmol
Vollſtänd unſchädlich

in kurzer Zeit geradezu überraſchende
Erfolge ärztlicherſeits empfohlen

Garantieſchein liegt bei Machen
Sie einen letzten Verſuch es wird
Jhnen nicht leid tun Kart
3 Kart zur Kur erf 5 Porto extra
diskret Verſ Apothekoer R
Berlin 32 Frankfurter Allee 136

Auf leihablunn

erhalt Sie prima Uhren KettenSchmuckſachen in allen a
Sprechappar photogr Appar
Nähmaſch Teppiche uſw Kein
Laden M Thiele Göbenſtr 1 pt
Ecke Ludwig Wuchererſtraße

Behörden Geſchäfts und Privat
Gebrauch empfiehlt

und Slogel Marken tMax Florstedt Eisleben
381 Gasthot zum gold Stern Tel

I II Neuheiten sowie die Ausstellung derJ Thüringerſtraße 16 Telephon 2058
Briketts Grude Kok Anthrazit und Steinkohlen e 3 His

8 Gaskok und Zentralheizungskok neuesten Modell Hüte
Briketts ab Lager 58 Handwagen zur Verfügung orgebenst anzuzeigen

Steinweg 2
beehrt sich hierdurch den Eingang al er Snison Otto Just Ludwig

r

Umpressen und Modernisioren wird angenommen

Preßtorf etrBrikettsin nur Ia Qualitäten empfiehtt noch zu billigſtem Sommerpreis

Wuchererſtr 45 Fernr 1964
Von Montag an ſtehen große und kleine

Vutterschweine
zum Verkauf

S C Brv fllosſſsen Vertauf
von Montag den 20 bis Mittwoch den 22 d Mts auf der
Würfelwieſe am kl Wehr Robert Kuppor Fiſchermeiſter

vv mr

mein Kontüren Stempel Kompl Satz Alphab 26

gr u 26 kl Buchſt nebſt Jnterpunkt u Gebrauchsanw
nur M 10 Zehlenſätze 0 ſow d m St M 8,50
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